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Amtliches.

DieK. Pfarrämter
werden an die Einsendung der Uebersichten,
bezw. Fehlanzeigen über die in den Ge¬
meinden des Bezirks befindlichen blinden
und taubstummen Kinder erinnert.

Neuenbürg,  8 . Febr. l87S.
K. Oberamt.

Gaupp.

Neuenbürg.
Ausruf

an einen Verschollenen.
Christof Friedr. Grüner  von Bern¬

bach, geb. den 1. Oktober 1803, Sohn
des weil. Georg Friedr. Grüner, Schnei¬
ders von da , ist längst verschollen, und
würde, wenn er noch am Leben wäre, das
70. Lebensjahr zurückgelegt haben.

Es ergeht nun an denselben und dessen
etwaige Leibeserben die Aufforderung, sich
binnen 3 Monaten zu Empfangnahme des
in pstegschastlicher Verwaltung stehenden
Vermögens von ca. 153 fl. zu melden,
widrigenfalls Christof Friedrich Grüner als
ohne Leibeserben gestorben erklärt, und
das Vermögen unter die bekannten Jnte-
staterben landrechtlicher Ordnung gemäß
vertheilt werden würde.

Den 5. Februar 1875.
K. Obcramtsgericht.

Römer.

Neuenbürg.
Ausruf

an einen Verschollenen.
Michael Keck von Waldrennach, geb.

den 26. Dezbr. 1804, Sohn des verst.
Jakob Keck, gem. Holzhauers von da, ist
längst verschollen und würde, wenn er noch
am Leben wäre, das 70. Lebensjahr zu¬
rückgelegt haben.

Es ergeht nun an denselben und dessen
etwaige Leibeserben die Aufforderung, sich
binnen 3 Monaten zu Empfangnahme des
in pstegschastlicher Verwaltung stehenden
Vermögens von ca. 184 fl. zu melden,
widrigenfalls Michael Keck als ohne Lei¬
beserben erklärt und das Vermögen unter

die bekannten Jntestaterben landrcchtltcher
Ordnung gemäß vertheilt werden würde.

Den 5. Februar 1875.
K. Oberamtsgericht.

Römer.

Dies wird zu bekannten Zwecken ver¬
öffentlicht.

Neuenbürg.  6 . Febr. 1875.
K. Gerichtsnotariat.

H a u ß m a n n.
Neuenbürg.

Aufrus
an eine Verschollene.

Elisabeths Nuff von Dennach,
geb. den 9. Januar 1805, Tochter des
ff Johannes Ruff, Holzhauers von da, ist
längst verschollen, und würde, wenn sie
noch am Leben wäre, das 70. Lebensjahr
zurückgelegt haben.

Es ergeht nun an dieselbe und deren
etwaige Leibeserben die Aufforderung, sich
binnen 3 Monaten zu Empfangnahme des
in pstegschastlicher Verwaltung stehenden
Vermögens von ca. 10 fl. zu melden, wi¬
drigenfalls Elisabeths Ruff als ohne Lei¬
beserben gestorben erklärt, und das Ver¬
mögen unter die bekannten Jntestaterben
landrechtlicher Ordnung gemäß vertheilt
werden würde.

Den 5. Februar 1875.
K. Oberamtsgericht.

Römer.

Gestorben im Monat Januar:
Von Neuenbürg

Wolf, Sigmund, Jpser,
Marquardt, Christoph Friedrich.

Von Birkenfeld
Oelschläger, Johann Philipp, Bauer.
Regelmann, Joh. Friedr., Tagl. Ehefrau.
Weßinger, Wilhelm, Bauer.

Von Feldrennach
Bek, Johs ., Metzger.
Großmann, Mich., Schlosser(Verm.-Abs,).

Von Gräfenhausen
Kämmerer, Werkm. Gattin.

Von Kapfenhardt
Klaile, Joh . Georg, Schmieds Wttw.
Fenchel, Gottlieb, Taglöhner.
Stahl, Jakob, Fabrik-Lehrling.

Von Salmbach
Kusterer, Friedrichs Wttw.
Kusterer, Jak. Friedr., Waldschütz.
Schnürle, Catharine, led.

Von Schwann
Jäck, Gottfried, Fuhrmann.

Revier Liebenzelll
Holzabfuhr-Termin.

Das Stammholz in den Staatswal¬
dungen

Auzenbiegel und Bühltvald
muß unfehlbar bis 1. März  d . I . aus
dem Walde entfernt sein.

Liebenzell6. Febr. 1875.
K. Revieramt.

Gräfenhausen.
Gläubiger Ausruf.

Forderungen und Ansprüche an die
Gottfried Frank ' s Eheleute von hier>
sind binnen 8 Tagen hier anzumelden.

Den 6. Februar 1875.
Waisengericht.

Vorstand Glauner.
Arnbach.

Eichen-Dertmuf.
Am

Montag den 15. Febr.,
werden aus dem hiesigen Gemeindewald
versteigert:

125 Stück Eichen schöner Oualität und
1 Buche von 8 Meter lang mit 5,55 Fm.
Abfuhr günstig.

Die Zusammenkunft ist
Vormittags 9 Uhr

beim Rathhause.
Den 5. Febr. 1875.

Schultheißenamt.
Bucht er.

Maisenbach.

Hoh-Verkauf.
Am Samstag, den 13. Februar

Vorm. 10 Uhr
bringt die Gemeinde Maisenbach auf dein
Rathhaus

1300 Stück Langholz, worunter
200 Stück Klotzholz

zum Verkauf.
G em e i n d e r a t h.

Der Vorstand
ReiitschIer . ^



Kekanntlliachungen über Einträge im Handelsregister.
I. Im Register für Cinzelfirmen:

Gerichtsstelle,
welche die Be¬
kanntmachung

erläßt.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma , !
Ort der Hauptniederlassung und ! Inhaber der Firma,

der Zweigniederlassungen. ^

Prokuristen.
Bemerkungen.

K. Oberamts¬
gericht

Neuenbürg.

II. im R,

5. Februar
1875.

egifter s

1
„Paul Kuh n"

gemischtes Warengeschäft
in Neuenbürg.

Kr Gesellfchastssirmeu n

Paul Kuh».

nd sür Firme » juristisHer Personen:
Gcrichtsstelle,
welche die Be¬
kanntmachung

erläßt.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma,
Sitz der Gesellschaft oder der

juristischen Person;
Ort ihrer Zweiguiederlafiuugeu.

Rechtsverhältnisse
der Gesellschaft oder der juristischen

Person.

P r o ku r i sten;
Liquidatoren;

Bemerkungen.

K. Oberamts¬
gericht

Neuenbürg.

5. Februar
1875.

„Gebrüder Fa aß"
Betrieb eines Handels mit Lang¬

holz und Sägwaaren in
Conweiler.

Philipp und Ludwig Faaß in
Conweiler.

In Folge Ausgabe
des Geschäfts gelöscht.
Z. U. Oberamtsrichter

R öm er.
Die Zusammenkunft ist je

Morgens 8'/s Uhr
beim Nathhaus.

Feldreunach, 10. Febr. 1875.
SchultheißS chö n t h a l e r.

Unterlengenhardt.

Hch-Äerkauf.
Donnerstag den l8 . Februar,

Vormittags II Uhr
werden aus dem Gemeindewald im Auf¬
streich verkauft:

225 Stämme Bauholz und ca.
12 Klftr. Scheiterholz.

Wozu Kaufsliebhaber auf das Rath¬
haus eingeladen werden.

Den 5. Febr. 1875.
SchultheißenamL.

Roller.

apfenhardt.

Nächsten
Montag den 15. d. M.,

Nachmittags2 Uhr
verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rnth-
bausc
135 St . Lang- u. Klotzholz mit 130 Fm.,
36 St . Gerüststangen,
63 St . Feldstangeu,

144 Rm. Brennholz.
Am 6 Febr. 1875.

Schultheiß Hauff.
F e l d r e n n a ch.

Hotz-Verklmf.
Die Gemeinde verkauft am

Montag den 15. d. M.,
Nebpfähle 600 St.
Baumstückel4. u. 5. Cl. 635 St.
Hopfen- u. Wagnerstangen

6. u. 7. Cl. 2788 St.
Feldstangen8. Cl. 474 St.
KätschenI . Cl. 666 St.
Gerüststangen 10. Cl. 722 St.
Baustaugen 11. u. 12. Cl. 743 St.

Am Dienstag, 16. d. M.
Ban und- Langholz mit 313 Fm. 615 St.

Tagesordnung der SchöffcngcrichtSsitzung
am Freitag den 12. Febr. 1875.

Vormittags 9 Uhr
Unterfuchungsfachengegen

1) Andreas Kull, Bauern von Neusatz
wegen Beleidigung.

2) Elisabeths Ochs von Pfinzweiler deßgl.
3) Catharine Schaber von Conweiler

wegen Diebstahls.
4) DukaS Leopold und Comp., in Frei¬

burg Kl. und
Martin Alber von Christophshof Ge¬

meinde Wildbad, Bkl. Kaufschillingsfor¬
derung betr.

5) Hittler, Johannes von Bieselsberg
wegen Beleidigung.

6) Elisabethe König, Schusters Ehefrau
von Dobel deßgl.

Vormittags 11 Uhr
7) Moritz Hirsch, Weinyändler in Stutt¬

gart Kl. und
Küfer Krauß von Wildbad, Bell.

Forderung für Wein betr.

Zu diesem Vortrage über einen ange¬
sichts der nahen Steuereinschätzung so wich¬
tigen und zeitgemäßen Gegenstand, sind
nicht nur die Mitglieder des Gcwerbeve-
reins, sondern Jeoermann, insbesondere
auch alle Angehörigen des Handels- und
Gewerbestandes vom ganzen Bezirk freund¬
lich eingeladen.

Der Vorstand.

Web- LStrick-
Garne

in allen Sorten
empfiehlt

Neusatz.
In der hiesigen Gemeindepflege liegen

gegen gesetzliche Sicherheit

ISO N.
zum Ausleihen parat.

Gemeindepfleger Knöller.

Pnvatnachrichlen.

Gewerbe-Verein.
Sonntag den 14. d. M.,

Mittags 3 Uhr
bei Herrn Alb. Lutz:

Vortrag  des Herrn Schultheißen
Beutler  von Herrcnald, Land-
tagsabgeordneten des Bezirks, über

„das neue Gewerbe -Steuer-
Gefetz u. die Fatirung

zur Gewerbesteuer ".

Neuenbürg.
AckerM Verkauftu.
Meinen Acker in Hagenwiesen ca.

Vrtl. beabsichtige an den Meistbietenden
zn verkaufen und lade Kaussliebhaber hie¬
zu ein.

Maurer Bäuerle  Wtw.
Neuenbürg.

Utzd- u. Ltiiok-
lrLM6

iu allen Sorten
empfiehlt
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Bei Husten, Heiserkeit, Katarrhen, überhaupt bei Hals- und Brustleiden aller
Art ist der

§ . 6 . k6ii6li6llioiiiZ - Zxtrg .6t
aus der alleinigen Fabrik von M . ST. in Lre88lAU, ohne Geheimnntte
zu sein, für Jung und Alt von großer Wichtigkeit. Bei seiner vorzüglichen Güte
kostet die halbe Flasche nur 21 kr.

Die alleinige Gcncralverkaufs-Agrntur
sür Süddrutschland bei

Iforzheim.
UWLMMMWMWWWNMKLMMMNrMMMMWZ
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Neuenbürg.
Die Freunde und Bekannten des

Ztzrrn krLeextor Zs-- ZLVl
versammeln sich nächsten

8»m8tkl8 llen 13. Ü8., ^benll87 Istir
im Gasthaus zum Schwanen zu dessen

8 LKI 0 Ä.
I . A.

OberamtSarzt .

)>»<
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Iü'ustrirte Zagdzeitung,

Organ für Jagd, Fischerei und Naturkunde.
Heransgegeben von W. H. Nitzsche, Kgl.
Oberförster. — Leipzig, Verlag von Hein¬
rich Schmidt und Carl Günther. — Nro.
9 dieser unterhaltenden und beliebten
Jagdzeitung ist erschienen und enthält:
Zur Vogelschutzsrage von Friedr.  Frei¬
herr» v. Droste - Hülshoff. — Zur
Naturgeschichte des Bartgeiers von vr . A.
Girtanner. — Der Uhu in Verlegen¬
heit von O. v. Riesenthal  mit Jllu
stration. — Beim Gebrauche des Frett.
Mittel gegen die Bandwürmer beim
Hunde. — Ein praktisches Wildgatter
u. s. w. u. s. w. — Preis 1 Thlr.
halbjährlich in allen Buchhandlungen und

Cin geordnetes Postanstalten.

Schwan n.

Mft si.
Pstegschastsgeld leiht gegen gesetzliche Si¬
cherheit ans

Andreas Wildt.

Neuenbürg.
Ist. ii »k'8

MtlauZtzü - Ntzlü
empfiehlt als kräitigcs und unschädliches
Waschmittel st 16 kr. das Pfund

«v. SLrru « » i « .

das einige Kenntnisse im Nähen hat und
in häuslichen und Gartengeschäften erfah¬
ren ist, findet bis Georgii in stiller Fami¬
lie einen guten Platz. Wo sagt die Re¬
daktion.

Liederkrary
Freitag  7 '/s Uhr

statt Samßag.

Die Mysterien eines Tendenzprozcfscs.
Banhaus  contra Ofen he im.

Ein Stück österreich. Negierungsgeschichte.
Leipzig.  1 . Mark.

Die Machinationen im Prozeß Ofen
heim, den die ganze eivilisirte Welt mit
dem größten Interesse verfolgt, sind hier
vollständig dem Leser aufgedeckt. Von der
Hand eines durchaus Eingeweihten werden
hier Enthüllungen geboten, die Jeden über¬
raschen.

Ottenhausen.
Wegen Wegzug ist billig

zu verkaufen:
verschiedene Kästen , Kommode,
Tische , Sessel , Bettladen  und
ansgestopste Vögel.

Friedrich Berge,
im Schlößle.

6k8ll!lLÜ8̂ Ü6llKk für äie versestieüen-
Lteu Aveello emMedlt

llsk. Ke eit.

Fortschritte der Lcbeusvrrsichcrungsbankcn
in Deutschland.

Die Benutzung der Lebensversicherung
schreitet in Deutschland stetig vorwärts;
die Zahl derer, welche durch Betheiligung
an derselben uneigennützig das Wohl An¬
derer fördern, vermehrt sich von Jahr zu
Jahr . Nach einem, wie seit Jahren , so
auch jetzt wieder im „Bremer Handelsblatte"
veröffentlichtenRückblicke auf den Zustand

lund die Fortschritte der deutschen LebenS-IVersicherungsanstalten sind im Jahre 1873:

91,537 Personen den deutschen Lebensver-
sicherungsanstallen beigelreteu und haben
damit ihren Angehörigen Erbschaften im
Betrage von Thaler 97,450,309 begrün¬
det. Die Gesammtzahl der Ende 1873
bei deutschen Anstalten versichert gewesenen
Personen belief sich aus 609,419; die Ge-
sammisumme der von ihnen sür Wittweu
und Waisen damit begründeten Erbschaften
auf 598,203,440 Thaler. Innerhalb eines
Menscheualiers werden diese Erbschaften
anfällig, kommt diese Summe, welche sich
aus regelmäßig fortgesetzten, zum größten
Theil kleinen Spareinlagen, bildet, zur Ver-
theilung. Inzwischen sind die Spareinla¬
gen, welche 1873 nebst den Zinsen auf
die früheren Spareinlagen 24,857,139
Thaler ausmachten zinstragend ausgeliehcu
und̂ unterstützen Landmirthschaft und Jndu-
stri? in ihrem Betriebe. Im Jahre 1873 sind
9,260,258 Thlr. an die Hinterbliebenen von
10,764versichert gewesenen Personen ausbe-
zahlt worden; die Lebensversicherungsbank
sür Deutschland zu Gotha allein, die älteste
deutsche Lcbeusversicherungsanstalt, hat zu
dieser Summe 1,481,900 Thlr. beigesteuert,
also etwa den sechsten Theil aller Vergü¬
tungen geleistet.

Lebeusversicherungsanstaltengibt es in
Deutschland jetzt etliche dreißig, in Deutsch-
Oesterreich nabe an 20, in der deutschen
Schweiz2. Unter den deutschen  An¬
stalten hatten die nachbcuannten je einen
Versicherungsbestand von mehr als 20
Millionen Thaler zu Ausgang des vorigen
Jahres : Gotha (83,966000 Thaler) ,
Germania in Stettin (57,577916 Thlr.),
Concordia in Cöln (35,503,623 Thlr.), Lü¬
becker(28,392,446 Thlr.) , alte Leipziger
(28,054,050 Thlr.) , Stuttgarter Lebens¬
versicherungsbank(25,563,263 Thlr.), alte
Berlinische(22,395,894 Thlr.). Diese
sieben größten Anstalten verbrauchten an
Aufwand sür Verwaltungszwecke zwischen
5 Proceut (Gotha) und 15 Proceut Ger¬
mania) ihrer reinen Jahreseinnahme.

Die Zusammenstellung, welcher wir diese
Daten entnehmen, überzeugt uns von einer
soliden Fuudirung der Mehrzahl der ge¬
schilderten Institute; sie belehrt uns aber
zugleich, daß noch immer doch nur ein
kleiner Proccnlsatz der Bevölkerung von
den hier dargebotenen Segnungen Gebrauch
macht. Indem sie zugleich diese Segnun¬
gen mit authentischen Ziffern erläutert,
enthält sie eine ernste Mahnung an alle
Diejenigen, welche, obwohl ihnen die Ge¬
legenheit so nahe gerückt ist, noch versäu¬
men, in der zweckentsprechendsten und sicher¬
sten Weise für die materielle Zukunft ihrer
Angehörigen zu sorgen.

Kromk.

Deutschland.

Tic deutsche Reichsregierung hat, wie
wir dem Londoner „Globe" entnehmen,
an das britische auswärtige Ami das Er¬
suchen gerichtet, die engliscben nach Bang¬
kok beorderten Kriegsschiffe möchten im
Fall der Noch auch die dort ansässigen
deutschen Unlerlhanen in ihren Schutz
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nehmen . Die britische Regierung hat in
Folge dessen die nöthigen Instruktionen
nach Singapore abgehen lassen.

Wie vortrefflich unsere Armee während
des letzten Krieges mit Karten von Frank¬
reich versehen war , beweist auch folgendes
interessante Beispiel , welches wir in dem
neuesten Heft des General st abs-
Werkes  angegeben finden . Ein Ordon¬
nanzoffizier erhielt am 31 . August im
kaiserlichen französischen Hauptquartier zu
Sedan den Befehl , daß General Vinoy
sein gelammtes Corps bei Meziäres verei¬
nigen solle , wohin sich auch die Haupt¬
armee zurückziehen werde . Der Kaiser Na¬
poleon , welcher noch besonderes Gewicht
darauf legte , daß den Deutschen das Vor¬
handensein der Straße von St . Menges
und St . Albert und Vrigne aux Bois
unbekannt sei und sie daher einen Ab¬
zug der französtschen Armee auf Mä-
zieres nicht vermulhen würden , zeich¬
nete in Gegenwart des Ordonanzoffiziers
die eben erwähnte Straße eigenhändig
in eine vorliegende Karte , auf weicher sie
bisher nicht eingetragen war . Er war aber
in so fern im Jrrthum — schreibt das
Generalstabsmerk — als sich jene Straße
auf der bei der deutschen Armee ausgege¬
benen Karte allerdings bereits eingezeichnet
fand.

Kaiserslautern,  31 . Jan . Vor
dem hiesigen Zuchtpolizeigcricht wurde heute
das Unheil gesprochen in dem vielgenann¬
ten Bindemittelprozeß . Das freisprechende
Unheil des Polizeigerichts wurde abgeän¬
dert , indem die sieben angeschuldigtcn Metz¬
ger des Feilhaltens verfälschter Lebens¬
mittel (begangen durch Beimischung von
Stärkemehl zu Würsten ) für schuldig er¬
klärt und säiumtliche verurtheilt wurden,
und zwar Jakob Veenards , der schon oster
wegen solcher Dinge verurtheilt worden ist,
zu 6 Tagen Haft , die übrigen , Thielmann,
Seng , Liebrich , Späth , PH . Spatz und
Fischer ) zu je 3 Thaler Geldstrafe.

Pforzheim,  7 . Febr . Die Er¬
öffnung der höheren Bürgerschule wird in
den nächsten Tagen vor sich geben . Doch
wird zunächst nur die erste Klasse (Sexta)
gebildet werden ; für die zweite fehlt es
zur Zeit an den nöthigen Lehrkräften.

Baden,  2 . Febr . Die Villa Merk
an der Lichtenthaler Allee , in welcher im
vergangenen Jahre die Kaiserin von Oester¬
reich Absteigquarlier genommen hat , ist
für 70,000 Frs . auf 2 Jabre an Hrn.
Heeren , einen Kaufmann aus Hamburg
und Peru , vermiethet.

München,  I . Febr . Eine von ka¬
tholischer Seite arrangirle Pilger¬
fahrt  nach Jeru ' alem haben 73 Perso¬
nen , darunter 2 Pfarrersköchinnen , dieser
Tage von bier aus angcrreten . Die Reise
kostet jeder Person 700 fl.

Sigmaringen,  6 . Febr . Soeben
wird die Todteuglocke für die Mutter des
vor 8 Tagen an erhaltenen Brandwunden
gestorbenen Kindes geläutet . Dieselbe soll
über die unglückliche Veranlassung zum
Tode ihres Kindes untröstlich und so alte-
rirt gewesen sein , daß sich Nervenfieber
entwickelte und nach wenigen Tagen auch
ihren Tod zur Folge hatte.

Württemberg.

Seine Königliche Majestät
haben vermöge höchster Entschließung vom
5 . d. M . die erledigte StatiousmeisterS-
und Postexpeditorsstelle in Höfen  dem
Stationsmeister Richter  in Birkenfeld
gnädigst übertragen.

Stuttgart,  4 . Febr . Wie wir
erfahren , ist nir die Regelung der militä
rischen und administrativen Verhältnisse
der Festung Ulm beider Ufer eine Verein¬
barung dahin getroffen worden , daß diese
Festung vorbehaltlich der Souveränetäts-
rechte der höchsten Territorialherren und
der bestehenden Eigenthumsverhältnisse einen
einheitlichen Wnffenplatz bildet unter ein¬
heitlichem Kommando und einheitlicher
Verwaltung durch Organe des Deutschen
Reichs . ( St .-A .)

Stuttgart,  4 . Febr . In der
heutigen öffentlichen Sitzung des Gemein¬
deraths steht die Leichenverbrennungsfrage
auf der Tagesordnung . Sie ,kommt aus
Anlaß einer Eingabe des für die Sache
gebildeten Vereins zur Erörterung . Da
die Beerdigung indeß durch gesetzliche Ein¬
richtungen begründet ist , so dürfte der Ge-
meiuderath wohl nur in der Lage sein,
sich gutachtlich zu äußern . Die wirkliche
Entscheidung liegt in der Hand der gesetz¬
geberischen Faktoren des Staates . Die
betreffende Abtheilung des Gemeinderaths
hat sich, wie wir hören , für die fakultative
Leichenverbrennuug ausgesprochen.

Am Montag  den 15 . Febr . beginnt
in Heilbronn  im Gasthaus zur Rose
die alljährliche große Gerbrinden -Verstei-
gerung.

Rottweil,  8 . Febr . In Deiß¬
lingen  wurde gestern der neue Bet -
und Lehrsaal  der protestantischen Ge¬
meinde , die erst in ihren Anfängen ist,
feierlich eingeweiht . Dieselbe erhielt die
Mittel hiezu hauptsächlich vom Gustav.
Adolf -Verein ; es waren deshalb einige
Mitglieder desselben anwesend ; sowohl sie
als die geistlichen Vorstände von Tuttlin¬
gen und Schwenningen hielten au die zahl¬
reichen Zuhörer , worunter viele Katholiken,
sehr erhebende Ansprachen und bei dem
Festmahle in der Linde waren die Toaste
nicht nach alltäglicher Schablone , sondern
von Herzen zu Herzen dringend.

Friedrichs Hafen,  4 . Febr . Die
Mörder der Emilie Levinger in Laupheim
haben nach vollbrachter That den Weg
über hier genommen , um in die Schweiz
zu entkommen . Durch zwei erprobte Die¬
ner im Dienste der öffentlichen Sicherheit,
durch den Stationskomandanten Brodbeck
und Polizeiwachtmeister Bauer von Ulm
welche beide die Staatsanwaltschaft zur
Verfolgung der Mörder abschickte , wurde
in Erfahrung gebracht , daß in einem hie¬
sigen Kleiderladen eine neue Montur an-
geschaffl und angezogen und ein paar alte
zerissene Strümpfe ll . 8 . gezeichnet und
Hosen mit Blutspure » zurückgelassen wur¬
den . Ebenso wurden in einem andern La¬
den ein wollenes Hemd und einige Steh¬

kragen gekauft und mit einem der geraub¬
ten 10 Thalerscheine bezahlt . Die beiden
Polizeioffizianteu setzten ihreNachforschungen
bis Zürich fort , woselbst aber alle Spur
verloren gieng . Nach heute hier eingelau¬
fener Nachricht sind die muthmaßlichen
Mörder , ein Kutscher Schneider  aus
dem Tübinger Oberamt , und ein Stein¬
schleifer Sänger  aus Hohebach , Ober¬
amts Künzelsau , in Basel verhaftet
worden.

F r e u d e n st a d t , 4 . Febr . Im
Jahre 1874 wurden geboren 288 Perso¬
nen , sind gestorben 175 Personen , die
Einwohnerzahl von 1873 571 Personen,
daher Einwohnerzahl  am I . Jan.
>875 5784 Personen.

Böblingen,  5 . Febr . Daß beim
Füllen der Bäume immer noch vielen Men¬
schen die nöthige Vorsicht mangelt , zeigte
sich dieser Tage im hiesigen Walde . Zwei
verheirathete ältere Männer fällten For¬
chen . Während der Eine seiner fallenden
Forcke zusah , kam auch die .des Andern
ins Fallen , und obwohl der Letztere einen
Warnungsruf ergehen ließ , will doch Er -»
sterer diesen nicht gehört haben . Er wurde
vom Wipfel des Baumes getroffen und
mit tief klaffender Kopfwunde nach Hause
befördert . Sein Zustand verspricht wenig
Hoffnung.

Schweiz.
Bern,  29 . Jan . Man schreibt der

,,K . Z ." : Gestern Abend 6 Uhr wurden
in Basel die Bewohner der an der Rhein¬
brücke auf Großbaseler Seite angrenzenden
Häuser in großen Schrecken versetzt . Un¬
ter dem ersten Bogen der Rheinbrücke
explodirten drei Tyuamitpalrouen . Die¬
selben haben zwar keinen weiteren Scha¬
den angerichtet ; die von dichtem Qualm
begleitete Lufterschütterung war aber so
groß , daß Häuser und Brücke , wie bei
einem Erdbeben bis auf den Grund er¬
bebten und Alles erschreckt auf die Straße
stürzte . Hoffentlich wird man den Urhe¬
bern dieses Bubenstücks auf die Spur
kommen.

Miszellen.

(Auf dem Ball .) Junger Herr
(den Arm ausstreckend und zu einer jungen
Danie tretend ) : „Dürfte ich Sie bitten , mein
Fräulein ! — Dame : „ Ich bedaure sehr,
mein Herr , ich bin leider für den nächsten
Tanz schon versagt ." —- Junger Herr
(verlegen ) : Das ist es nicht, um was ich
Sie bitten wollte , mein Fräulein — aber
-aber Sie sitzen auf meinem Hute.

Anzeigen für den Knzthäker vermitteln:

in Mörzheim : Hr . tzlto AieLer;

in Wikdöad : Hr . tz. Schobert.
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